
Pressemeldung 

Verurteilungen der bestechlichen Ex-Mitarbeiter vom Wertstoffhof:
Stellungnahme der Werkleitung des Abfallwirtschaftsbetriebs München 
(AWM)

22.06.2017 Am Mittwoch wurden weitere ehemalige Mitarbeiter des Abfallwirtschaftsbetriebs 
München (AWM) verurteilt. Sie hatten noch brauchbare Gegenstände von den Wertstoffhöfen an 
Dritte weitergegeben und dafür Bestechungsgelder angenommen.

Helmut Schmidt, Zweiter Werkleiter des AWM äußert sich zur Sache: „Es ist für den AWM bitter 
und schmerzhaft, wenn eigene Mitarbeiter bestechlich sind. Aber wir sind froh, dass die Vorfälle 
aufgeklärt und die ehemaligen Beschäftigten, denen Bestechlichkeit nachgewiesen werden konnte,
bestraft wurden!“. Von allen jetzt verurteilten Mitarbeitern habe sich der AWM getrennt. „Sie 
arbeiten nicht mehr bei uns“, betont Schmidt.

Im Prozess hatten einige Angeklagte auch ausgesagt, Vorgesetzte hätten von den Machen-
schaften gewusst. „Ich möchte, dass diese Vorwürfe genau untersucht werden“ sagt Schmidt. 
Sollten sie sich als wahr herausstellen, wolle man sich auch von diesen Mitarbeitern trennen. „Das 
ist nicht nur für die Münchnerinnen und Münchner wichtig, sondern auch für die anderen 99% der 
Belegschaft, die absolut ehrlich und integer sind!“, bekräftigt Schmidt.

Mittlerweile hat der AWM auch zahlreiche Vorkehrungen getroffen, damit Vorfälle dieser Art nicht 
mehr passieren: Videokameras bei den Hallen, in denen gut erhaltene, noch brauchbare 
Gegenstände gesammelt werden, neue Schließanlagen, die jeden identifizieren, der den 
Wertstoffhof betritt und ein genau überwachter und dokumentierter Warenfluss sind nur einige 
davon. „Insbesondere haben wir die Antikorruptionsschulungen intensiviert“, erklärt Schmidt, 
„damit jeder, der bei uns arbeitet weiß: Bei Bestechlichkeit herrscht beim AWM null Toleranz!“

__________________________________________________________________________

Der Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) ist mit über 1.500 Beschäftigten einer der größten
kommunalen Entsorgungsbetriebe in Deutschland. Er leert pro Tag in München mit 177 
Müllfahrzeugen fast 57.000 Mülltonnen (Restmüll, Papier, Bioabfälle), besitzt eine 
Müllverbrennungsanlage und betreibt im Stadtgebiet zwölf Wertstoffhöfe, eine Biogasanlage und 
das Gebrauchtwarenkaufhaus Halle 2. 
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